
ArbeitshilfenZeigerpflanzen kennen

Nach ihrem Wasserhaushalt kann man B öden grob in drei 
Gruppen einteilen: 
E s gibt feuchte B öden, bei denen sich das B odenwasser direkt 
unter der B odenoberfläche befindet. B ei den mittelfeuchten 
(frischen) B öden liegt das B odenwasser tiefer, die Pflanzen 
sind dennoch hinreichend versorgt. A ußerdem gibt es noch 
die trockenen B öden: auf ihnen versickert das R egenwasser 
sehr schnell in den tieferen Schichten.
Nach ihrem K alkgehalt kann man die B öden in kalkreiche 
und kalkarme B öden einteilen. L etztere werden auch als saure 
B öden bezeichnet. Pflanzen, die auf solchen B öden wachsen, 
werden entweder als kalkliebend oder als kalkmeidend be-
zeichnet.
Weiterhin unterscheidet man die B öden entsprechend ihres 
Stickstoffgehaltes in stickstoffarm  und stickstoffreich. A uf 
solchen B öden wachsende Pflanzen heißen oft stickstofflie-
bend oder stickstoffmeidend.
Wegen der großen B edeutung für das Pflanzenwachstum sind 
K alk und Stickstoff  wichtige Düngerstoffe.
E ntsprechend dem Feuchtigkeits-, K alk- und Stickstoffge-
halts gibt es unter den Pflanzen sogenannte Zeigerpflanzen.
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In unserer Natur gibt es Pflanzen, die Zeigereigenschaften besitzen. Diese beziehen 
sich überwiegend auf B odeneigenschaften wie Feuchtigkeits-, K alk-,  Stickstoff-,  Säu-
re-, Schwermetall- und Humusgehalt.Während der B earbeitung des T hemas "Ich und 
der B oden" wirst du aufgefordert,  mit Hilfe von Zeigerpflanzen die B odeneinge-
schaften zu bestimmen.

Hier kanns t du an B eis pielen nac hfors c hen, mit welc hen P flanzen 
die vers c hiedenen Was s ergehalte des  B odens  bes timmt werden 
können.

L ies dir folgenden T ext duch:

                 Ich und der Boden 7.01	 	

1. Unter str eiche die wichtigen B egriffe farbig.
2. F or mulier e mit eigenen Worten, was man unter Zeigerpflanzen versteht. Schreibe
    dies in deinen Nawi-Ordner.


